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SAALTEXTE 

 

Kulturforum, Kupferstichkabinett 

Rendezvous. 

Die französischen Meisterzeichnungen des Kupferstichkabinetts  

7. Dezember 2018 – 3. März 2019 

 

Das Berliner Kupferstichkabinett beherbergt eine bedeutende Sammlung 

französischer Zeichnungen. In dieser Ausstellung bittet das Museum 

erstmals zum Rendezvous mit seinen hundert „schönsten Franzosen“. Sie 

zeigt ein reiches Panorama französischer Zeichenkunst, das vom 15. bis 

zum ausgehenden 18. Jahrhundert, von der Renaissance bis zur franzö-

sischen Revolution, reicht. Vier thematische Abschnitte laden dazu ein, 

die zeichnerische Vielfalt von Porträts und Studienblättern, Landschaften 

und Geschichten zu entdecken. 

 

Die Porträtkunst entwickelte sich in Frankreich im Medium der Zeichnung 

schon früh zu einer gewissen Unabhängigkeit. Künstler zeichneten nicht 

nur in Vorbereitung offizieller gemalter Bildnisse von Königen, Bischöfen 

und Adligen. Sie hielten auch das Aussehen einfacher Leute aus ihrem 

Umkreis und nicht zuletzt ihr eigenes Antlitz fest. Gezeichnete Porträts 

waren meist nicht für die Öffentlichkeit bestimmt. Sie wurden von Freun-

den und der Familie des Dargestellten angeschaut und aufbewahrt. 

 

Dieser informellere und persönliche Charakter des Mediums Zeichnung 

spielte auch für die Darstellung von Landschaften eine Rolle. Ein Künstler 

zeichnete, um das Aussehen bestimmter Orte festzuhalten. Darüber hin-

aus machte er auch Atmosphäre sichtbar, die Vergangenheit gegenwärtig 

oder einen zukunftsweisenden urbanen Raum anschaulich. So kann die 

Zeichnung einer Landschaft Erinnerung, Utopie oder Capriccio sein. Sol-

che Orte bieten auch eine Bühne für Geschichte und Geschichten. Deren 

bildliche Darstellung zählt zu den anspruchsvollsten Aufgaben des Künst-

lers. Die ausgeklügelte Komposition, die notwendig war, um den Erzähl-

strang überzeugend zu visualisieren, wurde in Zeichnungen entwickelt. 

 

Dies gilt auch für Buchillustrationen, die in Frankreich im 18. Jahrhundert, 

im Zeitalter der Aufklärung, eine wahre Blütezeit erlebten. So entstanden 

zahlreiche Bilder, die literarische, biblische, historische und mythologische 

Stoffe veranschaulichen. In ihnen bleibt der große Schatz der europäi-

schen Kultur lebendig und wird um Ausblicke über die Grenzen Europas 

hinaus bereichert. 

 

Der vierte Abschnitt ist der Studie, einem genuinen Thema der Zeichen-

kunst gewidmet. In ihr kommt der forschende und erprobende, aber auch 

der lernende und übende Charakter des Zeichnens zum Tragen. Die Stu-

die ist in Geschichten, Orten und Porträts präsent und umgekehrt sind 

diese Themen oft schon beim Anfertigen einer Studie mitgedacht. Darin 

verbindet die Studie die drei anderen Kapitel und führt zugleich ins Herz 

der Zeichenkunst. 


